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Drucksadle 2873 


Kleine Anfrage 301 

der Abgeordneten Amholz und Genossen 


betr. Verkauf von wertgeminderter oder ungenießbarer 
Kühlhausbutter in Braunschweig 


Obwohl eine Anzahl von Prozessen, die als Folge der Butterfäl- 
schungen des Vorjahres eingeleitet wurden, noch nicht abgeschlossen 
ist, wurde in den letzten Monaten immer wieder Butter als „Deut- 
sche Markenbutter” in den Handel gebracht, die diese Kennzeich- 
nung nach den Gütevorschriften der Butterverordnung nicht verdient. 

In der letzten Woche ist in Braunschweig in Kreisen der Verbrau- 
cher und des Butterhandels starke Empörung darüber entstanden, 
daß Kühlhausbutter unter der Bezeichnung „Deutsche Markenbutter” 
in den Verkehr gebracht wurde, die beim Verbraucher trotz Auf- 
bewahrung in der kalten Speisekammer schon einen Tag nach dem 
Erwerbe ranzig oder ungenießbar war. Nach den Ergebnissen der 
Ermittlungen amtlicher Stellen soll diese merkwürdige Art von 
„Deutscher Markenbutter” von der Butterabsatzzentrale Hannover 
in den Handel gebracht sein; sie soll manchmal schon wenige Stun- 
den nach der Entnahme aus dem Kühlhaus ihren Geschmack ver- 
lieren und bereits zwei Tage nach der Ausforjnung „wegen der 
ranzigen Beschaffenheit überhaupt nicht mehr verkehrsfähig” gewe- 
sen sein. Solche Vorgänge müssen dazu führen, daß das Vertrauen 
zu der Kennzeichnung als „Deutsche Markenbutter” im In- und 
Auslande untergraben wird. 

Absatzzentralen sollen sich geweigert haben, solche wertgeminderte 
oder ungenießbare „Deutsche Markenbutter” zurückzunehmen, so 
daß der Schaden den Zwischenhandel traf. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

l.Sind ihr diese Vorgänge in Braunschweig bekannt? 

2. Stammt diese Butter 

a) von der Einfuhr- und Vorratsstelle für Fette oder 

b) von genossenschaftlichen Einrichtungen zum Marktausgleich? 

3. Wann ist diese Butter aus dem Markt genommen und eingelagert 
worden? 

4. Wann wurde sie ausgelagert, unter welcher Handelsklassenbe- 
zeichnung und zu welchem Preise? 


Druck; Buchdruckerei R. Madel, Bonn, Bonner Talweg 106 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 
Telefon: 35 51 



5. Billigt es die Bundesregierung, daß an Ausformstellen solche Ware 
verkauft wird, ohne daß vorher mit der nötigen Sorgfalt geprüft 
worden ist, ob sie einen angemessenen Zeitraum (vgl. Artikel 2 
Abs. 6 der Anlage 2 zur Butter Verordnung) die für „Deutsche 
Markenbutter” vorgeschriebene Güte (mindestens 17 Wertmale) 
behält? 

6. Welche Schritte gedenkt die Bundesregierung zu tun, um mit 
größter Beschleunigung Abhilfe zu erreichen und Verbraucher und 
Butterhandel in Zukunft vor Schädigungen zu bewahren? 

7. Ist die Bundesregierung bereit, unverzüglich darauf hinzuwirken, 
daß an den Verbraucher als „Deutsche Markenbutter” nur Ware 
abgegeben wird, die voll dieser Gütebezeichnung und auch be- 
züglich ihrer Haltbarkeit dieser Kennzeichnung entspricht? 
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